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Bund Katholischer Ärzte
15-1-2013, gw

Dank:           

· an Arztkollegen und Priester in Deutschland und Österreich (Interesse, Mitarbeit, Ideen, Rat, Gebet, Spenden)

· an die Italienische Katholische Mission München (Saal)

Rückblick München   

· Ab Feb. 2012 wieder regelmäßige, monatliche Ärztetreffen mit hl. Messe  
· Kirchliche Feste begangen: 
· Hl. Kosmas & Damian (23.9.) 

· Hl. Lukas (18.10.) mit Empfang

· Sa., 30.6. Ausstellung beim ‚Bennofest München‘ auf dem Odeonsplatz, jedoch hatte der Katholikenrat der Region München für den BKÄ-Stand ein Rede- und Schriftenverbot zum Thema ‚Hilfe bei Homosexualität‘ verhängt.
· Besondere Themen auf den Monatstreffen waren:

· -  Down-Bluttest (Konstanz, Fakten, Bericht von der Prolife-Mahnwache),
-  Anna Schäffer von Mindelstetten, eine neue Heilige,
- Heilungen in Lourdes,
- vom Umgang mit dem Plötzlichen Tod,
- zur ‚Woche für das Leben‘: Sterbebegleitung, eine Lizenz zu töten?
Rückblick bundesweit:  

A )  Öffentlichkeitsarbeit:
1.   Vorträge von Dr. Winkelmann im Namen des BKÄ:
-  Mai: Im Krankenhaus Schleiz: - zur ‚Woche für das Leben‘: „Sterbebegleitung -, 
           eine Lizenz zu töten?“
-  Nov.:   In Warthausen bei Biberach (BaWü): „Hirntod und Organspende“


2.  Ausstellungen bei katholischen Kongressen:
a)  Ausstellung beim 3. Christlichen Gesundheitskongress in KASSEL (21.-24.3.)

b) 16.-20.5.2012 Infostand beim 98. Dt. Katholikentag in MANNHEIM

     Interesse von Pfarrangehörigen, kath. Klerus meist desinteressiert (außer 

     ausländ. Priester!); kein Echo durch die abgegebenen Flyer zur kathol. Ärzte-
     arbeit. – Viele gute Gespräche. Gutes Standort am Wasserturm, der Begriff 
    „katholischer Arzt“ wurde vielen Besuchern – eilig – bekannt gemacht.


     Der BKÄ-Sonderprospekt „Einen neuen Anfang wagen“ (KT-Motto) zu ärztlich-   

     katholischen Themen war nicht gefragt, zu viele Informationen prasselten auf die 

     Besucher ein und niemand erwartete von den kath. Ärzten überhaupt eine eigene  

     Meinung… Die allerwenigsten Besucher kannten ‚katholische Ärzte‘ und diesen 

     Begriff.
     
     Negativ: am 19.5. Blockade des BKÄ-Standes als Protest durch die Mannheimer 
     Szene (keine Teilnehmer des KT!)  wegen des auf Nachfrage abgegebenen BKÄ-
     Flyers zum Thema Homosexualität (Hilfsangebote für leidende Homosexuelle).
     Das Verfahren nach der Anzeige gegen den Stellv. Vorsitzenden bei der Polizei 
     wurde durch die Staatsanwaltschaft MA bald wieder eingestellt.
     Böse Zeitungs- und Fernsehkampagne (RTL), massenweise Protest-Anrufe / -
     Mails /  -Beschwerden beim Ärztl. Kreisverband München, Briefkastenaktion im 
     Ruhrgebiet gegen BKÄ. 
     (Das alles wurde vom BKÄ nicht angezettelt, die aufgeregten Reaktionen sind 
     aber nachvollziehbar.)
    
Unschön: Der Veranstalter kritisierte den BKÄ sofort und öffentlich auf seiner Website (bis heute! Auf www.katholientag.de)  stellte die Teilnahme beim nächsten Katholikentag 2014 in Regensburg in Frage, man werde die Flyer vorher kontrollieren. Auch das Zentralkommittee der Dt. Katholiken verurteilt uns, das Kommissariat der Dt. Bischöfe erhielt eine Beschwerde von Bundestags-abgeordneten,  antwortet  aber nicht auf unsere Anfrage zum Stand der Dinge.
Der BKÄ stand und steht zu seiner Meinung, kompetent Hilfe für suchende Homosexuelle anzubieten und das heikle Thema als christliche Ärzte überhaupt anzuschneiden, insbesondere  weil das Mannheimer Kirchentags-Motto ja hieß „Einen neuen Anfang wagen“….

c)  Sa, 30.6. Ausstellung beim ‚Bennofest München‘ (Stadtpatron), mit ‚Maulkorb‘ und unter Androhung eines  Platzverweises, kein Wort zum Thema Homosexualität zu sagen. – Das Thema interessierte keinen der Besucher.

d) 14.-16.9.2012:   Ausstellung beim Kongress ‚Freude am Glauben‘ im Kongress-

     zentrum Aschaffenburg. Wertvolle Kontakte zu glaubenstreuen Katholiken, 
     Geistlichen und Arztkollegen

e)  Keine Teilnahme am Internat. Ökumenischen Bodensee-Kirchentag (Ravenburg), weil wieder die Organisation pro-Abtreibung ‚Pro Familia‘ mit einem Stand eingela-den war (pro Abtreibung)  und der Veranstalter sich nicht von PF distanzierte.
3. Sonstige Aktionen


a)  Mi, 25.7.2012:  Teilnahme an der Prolife-Mahnwache in KONSTANZ gegen die 

     Einführung des neuen ‚Bluttests gegen Down-Syndrom‘ vor der Firma LifeCodexx. (Diese Aktion war organisiert von den Euro-Pro-Life Doctors und der CDL-Bodensee). Zum Abschluß ein ökumenisches Gebet mit Fürbitten und Segen von 3 Geistlichen vor der Firma.
b)  Gestaltung neuer Flyer zu aktuellen Themen (Beschneidung, Hirntod)


c)  Pressemitteilungen:  „Nein zur Aktion Shitstorm“ gegen Krankenkassen, …

d) München: Im Dez. Anfrage an alle ca.10 fremdsprachigen katholischen Missionen, die dort beheimateten katholischen Ärzte auf BKÄ-München aufmerksam zu machen.

4.  Website www.bkae.org
- 25 neue Seiten zu aktuellen Themen mit ärztlich-kirchlichem Bezug,
- Übersetzung einiger wichtiger Seiten in Fremdsprachen (E, I)



B)  Weitere Vereinsarbeit:
1.  Versuche, neue regionale BKÄ-Ärztekreise zu gründen: Heidelberg-Mannheim, Stuttgart, Reutlingen, Hamburg


2.  Sept. Rundbrief an 400 Ärzte und 90 Gäste (Laien, Geistliche) mit Spendenaufruf,
Adresspflege, einige Leute sind verstorben, mehere verzogen.

3.  8 Umfragen (per E-Mail) zu aktuellen Themen: Beschneidung, Entscheidungsfreiheit der Frau, Homo-Ehen, Papst-Foto, Jahr des Glaubens
Sterbehilfe, wütende Patienten

4.  Regionale Aufrufe per Fax:  
- Therapeuten gesucht für homosexuelle Leidende (WÜ, …)
- christlich orientierte Frauenärzte (Allgäu, …)

5.  E-Mail-Korrespondenz mit Kollegen u. Laien  aus Deutschland und Österreich.
- Viele Anfragen wegen Therapie bei Homosexualität, 
- Suche nach katholischen Frauenärzten / Psychotherapeuten.


6. International: 
a)  Intensive Kontakte zu katholischen Kollegen in ÖSTERREICH(Frau Dr. Lore Ehrmann in Wien, Dr. Karl Zeller in der Steiermark, Dr. Rinaldi in Klagenfurt). – 

Nach der Gründung der Wiener „Vereinigung Katholischer Ärzte Österreichs St. Lukas“ in 2011 haben wir unser Projekt, regionale katholische Ärztekreise nach BKÄ-Vorbild auch in Österreich aufbauen zu helfen (Wien, Feldkirch, Innsbruck, Graz, Salzburg) noch verschoben. 
Jedoch findet derzeit nirgendwo eine regionale kath. Ärztearbeit statt.

b) Keine Teilnahme am FEAMC-Europakongress im Nov. 2012 in ROM: Das FEAMC-Präsidium will uns erst akzeptieren, wenn wir von der Dt. Bischofskonferenz voll anerkannt sind. Man meidet uns … daher wollen wir uns auch nicht aufdrängen, wenn niemand an unserer BKÄ-Ärztearbeit interessiert ist und uns hören will. – Das Kongressthema „Lebensschutz“ hatte keine ärztlichen Konsequenzen zum Ziel, sondern war – wie 2008 in Danzig – nur eine Beschreibung der schlimmen Situation.- Schließlich fehlte uns auch das Geld für die Reise…

(Dr. Winkelmann wandte sich an FEAMC-Ärzte, 2 italienische Professoren, um Vermittlung.)


c) Anfragen aus aller Welt wegen unserer Therapievorschläge bei Homosexualität, darunter auch ein Priester aus Kanada.

7.  Vereinsgründung des BKÄ:
Seit August 2010 (!)  liegt die vorläufige Vereinssatzung der Deutschen Bischofs-konferenz zur Prüfung vor. Seither keine schriftliche Reaktion.

Im Juni 2012 fragte Dr. Winkelmann telefonisch zweimal beim Bonner Büro nach. Man sagte ihm, daß einige Offiziale sich am Begriff „katholische Ärztevereinigung“ störten. – Dr. Winkelmann stellte den Begriff klar. - Seither immer noch Schweigen.
Wir hoffen, in 2013 endlich den BKÄ offiziell als eingetragenen Verein gründen zu können.
8.  Einrichtung mehrerer Arbeitskreise für Sonderthemen:
Lebensrecht + Berufsethik Homosexualität, Homöopathie, Hirntod + Transplantationsmedizin. - 
In Vorbereitung:  Arbeitskreise für Zahnärzte, Medizinstudenten, Palliativmedizin, Spiritualität / Seelsorge, Psychotherapie.

C)  Finanzen des BKÄ

a)  Vsl. Eingang (Spenden):    Stand 1.774.-€  (danke!)     Ausgang:   
b)  Leider wurden die BKÄ-Kosten von 2008 – 2010, die durch Dr. Winkelmann privat getragen worden sind (ca. 10.000.-) bei einer überraschenden Betriebsprüfung des Finanzamtes München nicht anerkannt als Ärzteaufgabe, so daß es zu einer deftigen Steuernachzahlung Ende 2012 gekommen war. 

Folge: Künftig nur noch ‚auf Sicht fahren‘, keine finanziell durch Spenden nicht gedeckten Aktivitäten mehr (z.B. Ausstellung auf Kongressen, Plakate), Lähmung der BKÄ-Ärztearbeit.

D)  Behandelte, wichtige Themen:
a)  Homosexualität:  
- Gemeinsame Gestaltung eines kurzen Flyers zum Thema,
- viele Anfragen  aus Deutschland und aus aller Welt nach Therapeuten,

- Anfrage von der Bundestagsverwaltung im Herbst 2012: MdB-Abgeordnete wollen gesetzlich eine Therapie verbieten lassen.
Es geht beim BKÄ jetzt darum, die politisch bedrohte Therapiefreiheit zu wahren.

- BKÄ versuchte im November, eine „Arbeitsgemeinschaft Hilfe bei Homosexualität“ zu initiieren.
Leider nur wenige Antworten, Institutionen antworten gar nicht. Die bisher meist evangelisch geprägten Initiativen scheinen sich mit den Begriffen ‚katholisch‘ und ‚Homöopathie‘ und ‚geistliche Hilfen / Sakramente‘ schwer zu tun. Diese sind in der Szene nicht gewohnt.
Nov: Erneute Diffamierung von BKÄ und Dr. Winkelmann im ‚Tagesspiegel‘. Protest beim Deutschen Presserat.

b)  Hirntod und Organtransplantation

c)  Stellenvermittlung für katholische Ärzte (Chirurgen, Frauenarzt ohne Abtreibung)
Wertung:

a) Positiv:   Ein Jahr voller Aktivitäten, 4 Ausstellungen, KT-Mannheim
                Wertvolle Beiträge von Kollegen + Geistlichen zu Umfragen,
                intensive Beschäftigung mit dem Thema Homosexualität,
                Kontaktpflege zu 400 Ärzten durch den Herbst-Rundbrief,
                Interesse von Fernsehmedien an kath. Interviewpartner                   

b)  Negativ:  Kaum neue Mitglieder, 
                     kein einziger neuer, regionaler Ärztekreis ist realisierbar gewesen,
                     zu wenig finanzielle Beiträge,
                     enormer Druck durch die Homosexuellen-Lobby,

                     immer noch keine Anerkennung durch die Dt. Bischofskonferenz,

                     Österreich:  Bisher keine regionalen Ärztekreise gegründet, zu geringes 
                     lokales Interesse.
Ausblick für 2013:

· Grundsätzlich: Deutschland und der Kirche tun katholische Ärzte gut,

· Mut zum Katholischsein / Christsein,

· Mut zur ärztlichen Meinungs- und Willensbildung,

·  Vereinsgründung anstreben nach Anerkennung der Vereinssatzung,

·  bis dahin weiter katholische Ärztearbeit betreiben + intensivieren. (Öffentlichkeitsarbeit durch Ausstellungen, Website,

- Österreich: Weitere Zusammenarbeit, evtl. einen regionalen kath. Ärztekreis aufbauen helfen.

· Medizinstudenten ansprechen und für die katholische Ärztearbeit gewinnen.
(Hamburg?)
Themen 2013:
-  Jahr des Glaubens 2012-2013    Chance, zu neuer Glaubenskraft zu gelangen: 
…„empfiehlt der Hl. Vater das Studium des Katechismus der Katholischen Kirche und der Texte des II. Vat. Konzils – med.-ärztliche Themen behandeln?

- Welttag der Kranken 2013 (11.2.)
  -  Do/Fr. 7-8-2-2013 Internat. Tagung in EICHSTÄTT
-  Sa, 9.2., Michaelskirche Kranken-GD mit Erzbischof Z. Zimowski + Kardinal Marx
 - Mo, 11.2., 10 Uhr Internat Hauptfeier des WTK in Altötting
-   Internationaler Krankentag 2013 in Altötting am 12.05.2012.

- Woche für das Leben:  Motto des Dreijahreszyklus ‚Engagiert für das Leben‘:  2013  „Zusammenhalt gestalten“: Wie kann ein lebensfr. Miteinander gelingen?
Engagement der BKÄ-Ärzte?
- Veranstaltung beim BKÄ , - Flyer - Vorträge vor Pfarreien anbieten?  (Thema, wo?)
Gez.  
Dr.(I) Gero Winkelmann,  8-1-2013

BKÄ – Bund Katholischer Ärzte, katholische Ärztevereinigung i. Gr.,
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